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3. Hamburger Fachtagung: 
„Schimmelpilze in Innenräumen“
Gesundheitliche Auswirkungen

30.09.2008, 9:00 - 17:00 Uhr
Uni-Hauptgebäude
Edmund-Siemers-Allee 1
20146 Hamburg

Veranstalter:

Herzmoortwiete 2
22417 Hamburg
www.umweltberatung-nord.de

Bornstr. 12/13
28195 Bremen
www.umweltberatung.org

Eine Initiative von:

Freie und Hansestadt Hamburg
Umwelltberatungen der Bezirksämter

Teilnahmebedingungen:
€ 145,- pro Person, ermäßigt: € 95,- (Info unter www.umweltbera-
tung-nord.de), inkl. Tagungsunterlagen, Mittagsimbiss und Pausen-
getränke. 
Für eine verbindliche Anmeldung ist die Teilnahmegebühr nach 
Rechnungserhalt zu überweisen. Bei Stornierung bis 14 Tage vorher 
behalten wir eine Bearbeitungspauschale von € 20,- ein. Bei späte-
rem Rücktritt bzw. Nichterscheinen kann der Beitrag nicht erstattet 
werden (Teilnahme durch Ersatzperson möglich).

Verband für Haus- und 
Wohneigentum Hamburg e.V.

Deutscher Mieterbund

Verband norddeutscher
Wohnungsunternehmen e.V.

Arbeitskreis Umwelt-
schutztechnik, Bau-
technik, Technische 
Gebäudeausrüstung

Mit der Unterstützung vom:



Feuchtigkeit und Schimmel
Bauschäden, hervorgerufen durch Feuchtigkeit und 
Schimmelbildung, sind Topthema für die damit befassten 
Experten. Gesundheitsgefährdung, Schäden am Gebäu-
de, zu wenig geheizt, zu wenig gelüftet – es gibt viele 
Aspekte zu beleuchten. Wohnungsverwalter, Architekten, 
Sachverständige, Rechtsanwälte, Mediziner, Handwerker 
und Berater verschiedenster Verbände beschäftigen sich 
seit Jahren mit diesem „Streitthema“. Es werden sehr un-
terschiedliche Sichtweisen und Beurteilungen diskutiert. 
Die Veranstalter sind sich einig, dass es eine gemeinsame 
Basis geben muss. Diese Veranstaltung ist ein weiterer 
Schritt.

Lösungen gemeinsam suchen
Der Tagungsinhalt ist ausgerichtet auf die Darstellung 
fachübergreifender Zusammenhänge im Bereich Ursa-
chenanalyse, Diagnostik, Messmethodik, Gesundheit, 
Schadensbeseitigung und Recht. Ziel soll sein, den vor 
fünf Jahren mit einer ähnlichen Tagung begonnenen 
Gedankenaustausch der mit Schimmelpilzproblemen 
beschäftigten Institutionen weiterzuführen. Dabei stehen 
bei der diesjährigen Tagung die gesundheitlichen Auswir-
kungen von Schimmelpilzen im Mittelpunkt.

Die Veranstaltung wurde von der Ärztekammer Hamburg 
als ärztliche Fortbildungsveranstaltung anerkannt und mit 
7 Punkten bewertet.

Anmeldung per Fax: 04123/683 19 37Programm

9:00 Begrüßung
 Grußwort Anja Hajduk, Senatorin für Stadtentwicklung
 und Umwelt, Hamburg 

9:45 Labordiagnostische Möglichkeiten bei Schimmel-  
 pilzbelastungen aus humanmedizinischer Sicht
 Dr. Thomas Fenner (Umweltausschuss der Ärztekammer  
 Hamburg)

10:15 Sensibilisierung von Kindern gegen Schimmel-
 pilze - Ergebnisse aus dem Kinder-Umwelt-Survey 
 Dr. Regine Szewzyk (Umweltbundesamt, Berlin,  
 Fachgebiet Mikrobiologie und Parasitologie)

10:45 Diskussion, anschl. Pause

11:45 Schimmelpilze und Gesundheit - Bewertung aus  
 umweltmedizinischer Sicht 
 Dr. Birger Heinzow (Landesamt für soziale Dienste -  
 Dezernat 34 - Umweltbezogener Gesundheitsschutz, Kiel)

12:15 Um Schimmels Willen: Feuchteschäden in Wohn- 
 räumen und soziale Lage - eine Erhebung des Ge- 
 sundheitsamtes Bremen
 Dr. Heike Otremba (Gesundheitsamt Bremen,  
 Umwelthygiene)

12:45 Diskussion, anschl. Mittagsimbiss

14:15 Rechtliche Probleme aufgrund einer gesundheitli- 
 chen Gefährdung durch Schimmelbefall
	 RA	Alexander	Blažek	(Verband	Schleswig-Holsteinischer 
 Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer e.V., Kiel)

14:45 Diskussion, anschl. Kaffeepause

15:30 Lüftungskonzept als Vorbeugung gesundheitlicher   
 Auswirkungen in Verbindung mit Wohnungslüftung
 Dipl.-Ing. Wilhelm Reiners (Bundesverband für 
 Wohnungslüftung, HEA Arbeitskreis für Lüftung 
 und Klimatisierung)

16:00 Schimmelexposition bei der Arbeit: Arbeitsschutz-  
 anforderungen bei Tätigkeiten in schimmelpilz-
 befallenen Räumen
 Dr. Ulrike Swida (Behörde für Soziales, Familie, Gesund- 
 heit und Verbraucherschutz - Amt für Arbeitsschutz,   
 Hamburg) 

16:30 Diskussion

16:45 Plenum und Schlusswort

Moderation: Brigitte Harste, Regionalverband Umweltberatung Nord e.V.
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